
 

Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die 
Gott zu uns hat: Gott ist Liebe, und wer in der Lie-
be bleibt der bleibt in Gott und Gott in ihm.  
1. Joh. 4, 16 
 
Liebe Leser*in 
 
Diesen Sommer durfte ich ganz unverhofft ein 
Wunder erleben. Mit dem Fenchelkraut das ich er-
halten habe, wollte ich leckeren Pesto herstellen. 
Bevor ich dazu kam, stellte ich fest, dass das Kraut 
regelrecht von kleinen Raupen befallen war. Nun 
war meine Neugier geweckt. Also habe, ich in mei-
nem Gartenhäuschen, das Kraut ins Wasser ein-
gestellt. Um diesen etwas gewöhnungsbedürftigen 
Blumenstrauss und seine Bewohner, zu beobach-
ten. Mit staunen habe ich immer mehr Raupen vor-
gefunden. Sie sind rasend schnell gewachsen, und 
schon bald reichte das Kraut nicht mehr. Also 
machte ich mich auf die Suche nach einer geeig-
neten Futterquelle. Das ist nicht so einfach, sind 
doch anfangs Juli die meisten Felder schon abge-
mäht. Also bin ich mit wachem Blick zur Arbeit ge-
fahren, habe beim Spaziergang die Feldränder ab-
gesucht und bin auch mal Umwege gefahren, da-
mit ich genügend Stellen zum Ernten des wilden 
Rüeblikrautes hatte. Die Insekten vor Ort sollten ja 
auch noch genügend zu Futtern haben. 
 
Mit grossem Hunger haben sich die Raupen auf 
das frische Kraut gestürzt. Mit der Zeit konnte ich 
sogar verschiedene Raupen Charaktere ausma-
chen, ebenso ist mir aufgefallen wann sie am ak-
tivsten sind. Dieser Rhythmus hat mir auch die Fut-
tersuche erleichtert. Als ich mich an diesen Rhyth-
mus gewöhnt habe, hat sich wieder etwas verän-
dert. Plötzlich haben Raupen gefehlt. Verdutzt bin 
ich auf die Suche gegangen. Die ersten Raupen 
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haben sich abgesetzt zum Verpuppen. Nach und 
nach, habe ich sie im ganzen Raum verteilt gefun-
den. Es war, wie wenn sie auf ein geheimes Kom-
mando hin wussten, was zu tun ist. Ich habe gele-
sen wie lange es dauern kann bis der Schmetter-
ling Schlüpfbereit sein wird, also schaute ich nun 
täglich neugierig bei den schlafenden Tieren vor-
bei. Ich weiss nicht wie, ich wusste einfach, wann 
es soweit sein würde. Trotzdem habe ich keinen 
Schmetterling beim Schlüpfen beobachten können. 
Aber ich durfte sie beim Entfalten der Flügel be-
obachten, bei ihren ersten Flugversuchen und 
ihnen einen Segen mit auf ihre abenteuerliche Rei-
se geben. 
 
Während ich diese Zeilen schreibe, habe ich tat-
sächlich einen Abflug verpasst. Er hat den wieder-
kehrenden Sommer gespürt und sich gewagt, zu 
schlüpfen, bevor es wieder ganz Sonnig und warm 
wurde. Meinen Segen hat er auch so mitgenom-
men. 
 
Wenn ich in der Einleitung geschrieben habe: 
«Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, der 
bleibt in Gott und Gott in ihm.» so hat sich mir, in 
der Beobachtungszeit der Schmetterlinge, diese 
Aussage neu erschlossen. Wer aus dieser Liebe 
lebt, kann sich dem Leben hingeben. Alles was ich 
mit Liebe betrachte schaue ich mit den Augen Got-
tes an. Wem ich in Liebe begegne, leuchtet im 
Licht der Liebe Gottes. Wenn ich dem Leben traue, 
vertraue ich darauf, in der Liebe zu sein und somit 
in Gott. Das klingt so leicht daher gesagt und ist 
trotzdem für mich täglich eine Herausforderung. 
Darum habe ich mir vorgenommen, ab jetzt AL-
LEM was mir begegnet den Gedanken zuzuspre-
chen: «Zeig mir deine Liebe». Ich habe mir vorge-
nommen, achtsamer in Augenblick zu sein, um die-
se Liebe Gottes die alles durchdringt, wahrzuneh-
men, aufzunehmen und weiterzugeben. Zeigst du 
liebe*r Leser*in mir deine Liebe? Wie wäre es, 
wenn wir gemeinsam unsere Liebe funkeln lassen 
als strahlendes Netzwerk der in uns innewohnen-
den Liebe Gottes? 
 
Ich wünsche uns allen einen gesegneten und 
strahlenden Spätsommer.  
 
Amanda Sutter, Katechetin 



 

Die Reformierte Kirchgemeinde Oberbipp lädt herzlich ein zum 

Gottesdienst zur Amtseinsetzung 

von Pfarrerin Sandra Begré  

Bettag, 17. September 2023, 10.00 Uhr, Friedhofkapelle Wiedlisbach 
 

 

Bild: Sieger Köder  

«Mit meinem Gott überspringe ich Mauern…»  

(Ps 18,30)  

 

Leitung des Gottesdienstes:  
Pfr. Daniel Winkler, Riggisberg 
 
Musik:  
Klezmerklänge gespielt von Svetlana Artemenko  
(Orgel/Akkordeon) und Martin Kunz (Klarinette) 
 
Mitwirkende:  
Besonderer Verwalter Peter Blaser,  
Pfarrteam und Rat der Kirchgemeinde, 
Sigrist Enzo Hueber 

 
Anschliessend kleiner Apéro 

Führung Kirchgemeinde 

Neue Mitglieder für den Kirchgemeinderat gesucht 
 
In unserem Kirchgemeinderat sind nach wie vor zwei Ressorts unbesetzt: 
 

 Präsidium und 
 Finanzen 

 
Wir suchen deshalb motivierte Menschen, die etwas bewirken und zusammen mit den bisherigen Ratsmit-
gliedern, den kirchlichen Amtsträgern sowie den Mitarbeitenden das Gemeindeleben und die Zukunft un-
serer Kirchgemeinde mitgestalten wollen. 
 
Weitere Informationen sind erhältlich beim besonderen Verwalter Peter Blaser, Tel. 079 208 55 50 

Rückblick Wanderwoche vom 1. - 8. Juli  

Am erste Tag, Herrjemine, der Wanderwäg Panorama het niemer gseh, 
u drum e Umwäg zum Vergässe, aber bim Ässe am Obe wieder zfride zämegsässe. 
 
Am zwöite Tag dür d Zügeschlucht und übers Viadukt bis Filisur, hei, das isch de ä strängi Tour. 
 
Am dritte Tag vo Parsenn uf e Gotschnagrat, bis uf drü Lüt si alli parat, 
vier Stund loufe a däm Bärg, es isch ä wunderschöne Wäg. 
 
Am vierte Tag uf der Schatzalp hei mir e Rundgang gmacht, und gstunet ab dere farbige Bluemepracht, 
U derno uf Davos nidsi gloffe, schwarzi Wulche, mer chöi nume hoffe, 
troche si mer is Hotel cho, der Räge heim er dusse glo. 
 
Am füfte Tag mit em Bus i Dürrbode gfahre der Rückwäg wit, o Gott bewahre, 
S Dischmatäli us vier Stund loufe, mi chönnt dert ou es Busbillett choufe. 
Chli Räge hei mer o uno gnoh, u heu hüt vom Loufe gnue übercho 



Kirchliche Handlungen 

Attiswil 

18.07.  Danz Bruno, Attiswil 
20.07.  Stalder Karl, Attiswil    

Bestattungen im Juli 2023 

Taufen im Juli 2023 

Oberbipp 

08.07.  Eglin Simona, Schnottwil  
 
Wiedlisbach 

08.07.  Krattiger Lina, Rumisberg  

Am sächste Tag vor Station Monstei is Dörfli ue, steil bärguf u zoberscht im Beizli vor Jasmin Flury zue. 
Dört hei mir üs chönne erhole und und öppis zuenis näh «zum Wohle» 
 
Am siebte Tag do geits ufs Jakobshorn, s Wätter schön, der Wanderlohn. 
Ä tolli Wuche, wunderschön, em Lotti u der Mariann es Dankeschön. 
 
S Lotti Thomy und d Marianne Ischi si zwo tüechtigi Froue 
Hei mängi Stung und vil Gedanke für s Wandere üs gschänkt. 
Die letschte zäh Johr hei si die Wanderwuche zäme organisiert,  
hei planet und Hotel gsuecht und d Wanderwäge rekognosziert. 
So bringe si mänge Ma und mängi Frou uf d Bei 
Hei nis glustig gmacht und mitgnoh und bringe nis mit guete Erinnerige wider hei. 
 
Ursula Bruggmann und Marianne Furer 

Mehr Fotos finden Sie auf unserer Hompage www.refkirche-oberbipp.ch  

Trauungen im Juli 2023 

Oberbipp 

08.07.  Eglin Patrash und Marianne, geb. Frei,   
            Schnottwil 
 
Wiedlisbach 

08.07.  Krattiger Sven Adrian und Martina, geb.  
 Fankhauser, Rumisberg 

10-jähriges Jubiläum - Dank an Lotti Thomi und Marianne Ischi 

Eine muntere Schar Wanderfreudiger trudelte gegen Ende Juli am Samstagnachmittag in der Pfarrscheu-

ne Oberbipp ein. Fast alle waren sie gekommen. Für diesmal allerdings nicht mit Wanderschuhen, Son-

nencrème und Rucksack bewehrt. Heinz Keller und ich hatten zum Zvieri Kuchen, Kaffee und zwei Blu-

mensträusse aufgetischt. Sofort ging ein munteres Plaudern los. Gar manche Erinnerung aus den zehn 

Wanderwochen wurden wach. Ein tagebuchähnlicher Rückblick wurde gekonnt und mit einem Augen-

zwinkern verlesen. Und ich regte die Wandergemeinschaft an, in Gedanken zu besonders prägnanten, 

gelungenen und beglückenden Momente des Unterwegsseins zurückzukehren. Daraufhin durften die bei-

den jubilierenden Leiterinnen, Lotti Thomi und Marianne Ischi, sowohl die überaus wohlwollenden Rück-

meldungen an sie, wie auch die Blumensträusse und je eine Karte entgegennehmen.  

Wir schulden den beiden Frauen grossen Dank für ihr umfassendes Engagement. Besonderen Dank ge-

bührt Lotti Thomi, da sie nun altersbedingt ihre Leitungsarbeit weiterreicht. Sie ist und bleibt unter den 

Wanderfreudigen und in der Kirchgemeinde überhaupt hoch willkommen. 
 

Bruno Wyler, Pfr. 



TERMINE IM SEPTEMBER 2023       

ee 

So 03.09. 10.00 Gottesdienst 
Kirche Attiswil, mit Pfarrerin Sybille Knieper und  
Organistin Svetlana Artemenko 

Mo 04.09. 17.30 Ökumenisches Friedensgebet Kirche Oberbipp 

Di 05.09. 15.00 Literaturclub 

Pfarrscheune Oberbipp, Lektüre: Demokratie braucht 
Religion“. Neueinsteiger*innen sind herzlich willkommen. 
Infos: Sandra Begré, 032 531 96 43 /
pfarramt.wiedlisbach@refkirche-oberbipp.ch 

So 10.09. 10.00 Gottesdienst und Abendmahl 
Kirche Oberbipp, mit Pfarrer Bruno Wyler und Organistin 
Doris Schreiber, anschliessend Chilekafi 

Mo 11.09. 17.30 Ökumenisches Friedensgebet Kirche Oberbipp 

Di 12.09. 18.30 Kochen und Spiritualität für Männer Kirchenstube Attiswil 

Mi 13.09. 11.30 
Treff für Verwitwete und  
Alleinlebende Berg 

dahlia Wiedlisbach, anschliessend Spielnachmittag 

Do 14.09. 11.30 Offener Mittagstisch Wiedlisbach Restaurant Rebstock, Wiedlisbach 

  13.00 
Seniorennachmittag Oberbipp - ein 
Reisli mit dem Car 

Treffpunkt beim Bhf Oberbipp  
Anmeldung bis 01.09. bei Lotti Thomi, 032 636 31 31 

So 17.09. 10.00 
Gottesdienst zur Amtseinsetzung von 
Pfrn. Sandra Begré am eidgen. Buss– 
und Bettag  

Friedhofkapelle Wiedlisbach, s. Einladung Innenseite 

Mo 18.09. 17.30 Ökumenisches Friedensgebet Kirche Oberbipp 

Mi 20.09. 12.00 Offener Mittagstisch Attiswil Restaurant Rebstock, Attiswil 

Do 21.09. 11.30 Offener Mittagstisch Oberbipp Restaurant Eintracht, Oberbipp 

  16.00 Läbeskafi 
im Spittel 12, Wiedlisbach, mit Esther Mühlemann,  
Gemeinderätin Ressort Soziales und Pfarrerin Sandra 
Begré 

So 24.09.  10.00 Gottesdienst 
dahlia Wiedlisbach, mit Pfarrer Bruno Wyler und  
Organistin Doris Schreiber 

Mo 25.09. 17.30 Ökumenisches Friedensgebet Kirche Oberbipp 

Di 26.09. 11.30 Offener Mittagstisch Farnern Restaurant Stierenberg, Farnern 

Mi 27.09. 11.30 
Offener Mittagstisch Rumisberg und 
Wolfisberg 

dahlia Wiedlisbach 

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie den Anzeiger Oberaargau oder unsere Homepage  www.refkirche-oberbipp.ch  

Möchten Sie im Spital, Altersheim oder bei Ihnen zuhause besucht werden? Dann melden Sie sich bitte bei der 
zuständigen Pfarrperson:  

Für Oberbipp, Rumisberg und Wolfisberg  Sybille Knieper-Meyer, 079 773 52 97  
(Gde. Niederbipp):       
Für Attiswil und Farnern:    Bruno Wyler-Eschle, 032 531 96 44 
Für Wiedlisbach:      Sandra Begré, 032 531 96 43 

Weitere Kontakte:  
Besonderer Verwalter:     Peter Blaser, 079 208 55 50 
Katechetin/Jugendarbeiterin:    Amanda Sutter, 032 531 96 46 od. 077 426 44 84  
Sekretariat:       Linda Mudoni und Corinne Berger, 032 531 96 40 
       Öffnungszeiten: Montag/Mittwoch von 9 - 11 Uhr 

       Homepage: http://www.refkirche-oberbipp.ch 


